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Bianca und Ginſeppe
oder :

die Franzoſen vor Nizza .

*
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Oper in vier Akten .

0

( Nach einem König ' ſchen Roman . )

Nutſik von Z. J . Kittl .

— — ꝛ — —

Leipzig ,

Druck und Verlag von Breitkopf und Härtel .



PVerſonen .

Marcheſe Malvi .

Bianca , ſeine Tochter .

Graf Rivoli , Bianca ' s beſtimmter Bräutigam .

Giuſeppe , Jäger , Sohn des Schulzen auf des Marcheſe Gute , Milch⸗ —4
bruder Bianca ' s .

Vincenzo Sormano .

Brigitta , eine Harfnerin .

Clara , ein Bürgermädchen aus Nizza .
Bonatti , Korporal .

Cola , ein Bettler .

Eremit.
Bweiter Eremit
Landleute und Bürger . Soldaten . Verſchworene . Pilger . Gäſte .

Volk .

Bei und in Nizza : 1793 .



—

Erſter Akt .

Ländlicher freier Platz vor dem Schloſſe des Marcheſe . Rechts ziehen
ſich dichtbelaubte Parkanlagen hin .

Introduction .

Giuſeppe . Clara . Bonatti . Cola .

Landleute . Bürger und Bürgerinnen aus Nizza. Soldaten aus der Garniſon
von Saorgio .

Allgemeiner Chor . Freut euch ! freut euch! wack ' re Leute ,

Fröhlich ſollen Alle ſein !

Man verſprach ein Feſt uns heute ,
Jubelnd ſtimme Jeder ein !

Unſer Herr Marcheſe hoch!
Clara (bei einer Gruppe von Landleuten links ; zu Giuſeppe ) .

So traurig , Freund ? Willſt du denn heut ' nicht
theilen

Des Feſtes Freude , die dich rings umgiebt ?
Giuſeppe (gedankenvoll an eine Statue gelehnt , macht eine ablehnende

Bewegung ) .
Clara ( für ſich). Schwermüthig ſtets ! Leicht könnte ich ihn

heilen ,

Wüßt ' er nur ganz , wie ſehr ihn Clara liebt .

Chor. He, ihr vom Schloſſe , gebt noch Wein !

Friſch , Mädel ! Schenkt den Gäſten ein !

( beim Trinken toaſtirend )

Hoch unſer Herr Marcheſe , hoch !
Clara . Giuſeppe , hör ' ! So höre doch ! —

Mir iſt ' s ja nur um dich zu thun ,

Schweigſt du , ſo laſſ ' ich dich nicht ruhn .

1*
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(heiter ) Heut ' iſt doch Feſt — voll Luſt und Glanz
Mein Freund , ſag' , biſt du mit beim Tanz ?

Giuſeppe (leidenſchaftlich auffahrend ) . Ich bin beim Tanz ! Ich
hab ' ein Recht ! —

Clara letwas erſchrocken, ihn beſänftigend ) . Gewiß ! Verwehrt ' ich' s,
thät ' ich ſchlecht —

Du tanzeſt denn ?

Giuſeppe (pverlegen) . Doch nicht mit dir —

Ich bin verſagt !
Clara . Verſagt ? Weh ' mir !

Verſagt ! Verſagt mit einer Andern ? Sprich !
Und eine Andre liebſt du ? Liebſt nicht mich ?

Chor ( wie oben) . Hoch Fräulein Bianca ! Bianca hoch!
Cola . Ich gäb' was drum , könnt ' ich, wie ihr , mich

freuen ,
Und nimmer wahrlich würd ' ich es bereuen ;
Wär ' ich ſo jung , wie ihr , ich tanzt ' auch mit ,
Doch leider muß ich ſchleichen Schritt für Schritt .

Ein junger Bürger . Ich möcht ' ihn tanzen ſehn !
Soldaten . Er möcht ' ihn tanzen ſehn !
Landleute und Bürger . Er möcht' ihn tanzen ſehn ! Ha !

ha ! ha !
Cola . Lacht nur , da ſeh' ich wahrlich nichts zum Lachen ,

Könnt ihr mir doch nicht jüng ' re Beine machen .
Weil ich nun einmal nicht mehr tanzen kann ,
So bett ' le ich um eine Gab ' euch an .

Soldaten . Aha , der Kauz!
Landleute und Bürger . Ah! will es da hinaus !
Bonatti (aufſtehend ) . Schweig ' ſtill !

Willſt du die allgemeine Freude ſtören ?
Du thäteſt gut , gingſt du bei Zeiten fort .

Die Bürger . Ei laßt ihn doch !
Cola . Beliebt ' s , Herr Korporal ?
Bonatti . Nimm dich in Acht und pack ' dich fort !

Soldaten . Fort , Bettler !
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Die Bürger ( Cota vertheidigend ) , . Den Alten laßt in

Frieden !
Bonatti (will zuſchlagen ) . Weg die Hände !
( Cla va , die eine Zeit lang heftig mit ſich gekämpft hat, iſt von einem plötz⸗
lichen Entſchluß erfaßt worden ; nachdem ſie einen verzweiflungsvollen Blick
auf Giuſeppe geworfen , nähert ſie ſich ſchnell der Gruppe der Streitenden ,
faßt Bonatti bei der Hand und zieht ihn, der nicht weiß, wie ihm geſchieht,

heftig in die Mitte der Bühne . )

Clara . Seht hier den tapfern Korporal ,
Den Bräutigam nach meiner Wahl !

Bonatti lim höchſten Grade verdutzt ) . Wie iſt mir ? Was ? ſo
ſchnell — das Glück —

Allgemeiner Chor lin heiterer überraſchung den ſtammelnden Bonatti
unterbrechend ) .

Hurrah ! Hurrah !
Vivat ! der Korporal !
Vivat ! die Braut ! juchhe !
Schnell war die Wahl !

Clara ( von den Andern unbemerkt , zitternd zu Giuſeppe ) .

Giuſeppe , billigſt du den Schritt ?
Giuſeppe ( mit Ruhe ) . Nimm meine beſten Wünſche mit !
Clara ( außer ſich). Ich Armſte ! Was hab' ich gethan !
Chor ( lärmend ) . Glück auf ! Glück auf ! Herr Bräutigam !
Bonatti Wie dies geſchah , ſoll man mir ſagen ,

( immer noch er⸗Mein Lebtag wird es mir nicht hell ,

ſtaunt). Doch muß die Lieb ' ſie heftig plagen ,
Denn ihre Wahl war kurz und ſchnell .

Cola . Wie ſich ſo raſch dies zugetragen ,
Darin ſeh' ich allein nur hell !
Was mußt ' er ſie ſo ſehr auch plagen ,
Das arme Kind ! Sie war zu ſchnell !

Clara . Ach! wie ſoll ich die Qual ertragen ,
Er liebt mich nicht , ich ſeh' es hell !
Wem ſoll mein Leid ich Armſte klagen ?
Weh' ! All ' mein Glück , wie ſchwand es ſchnell !

Chor . Wie ſich ſo raſch dies zugetragen ,
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Darin ſieht wohl noch Keiner hell .
Doch muß die Lieb ' ſie heftig plagen ,
Denn ihre Wahl war kurz und ſchnell .

Bonatti ( mit einem Male laut aufſchreiend ) . Hurrah ! Hurrah !
Ha ! Endlich komm ' ich zu mir ſelbſt !
Mein Glück ! es raubte mir die Sinne !

Bräutigam bin ich!
Kameraden , ſeht ! U

Hurrah ! Hurrah ! —
Hurrah ! Ein Bräutigam bin ich !
O Kameraden , ſeht mich an !

Hurrah ! Schön Clärchen liebet mich,
Ich bin ein glücklicher Kumpan !

Soldaten . Hoch ! hoch der Bräutigam !
Vivat ! der Bräutigam !
Hurrah ! Hurrah !
Hurrah ! Bald wird die Hochzeit ſein !
Ihr Kameraden ſeid beim Feſt !
Hurrah ! Bald wird lieb Clärchen mein !

Dann ſeid ihr Alle meine Gäſt ' !
Hoch ! hoch der Bräutigam !
Vivat ! der Bräutigam !
Hurrah ! Hurrah !

Auf ! Kinder ! Leute ! Freunde !
Kommt !

Zum Wirthshaus hin ! Ihr ſeid von mir traktirt !

Wenn hier das Feſt beginnt , ziehn wir zurück
Von einem Feſt 50 andern !

Allgemeiner Chor . Freut euch! freut euch ! wackre Leute!
Fröhlich ſollen Alle ſein !
Denn zwei Feſte wechſeln heute ,
Jubelnd ſtimme Jeder ein !

Unſer Herr Marcheſe hoch!
( Bonatti führt Clara am Arme fort ; ſie wirft noch einen ſchmerzlichen
Blick auf Giuſeppe , welcher zurückbleibt , während alle übrigen Bonatti

folgen . )

Bonatti .

Soldaten .

.—Bonatti . Brüder !
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Duett .

( Bianca tritt auf ; Giuſeppe eilt ihr ſtürmiſch entgegen . )

Giuſeppe .

Bianca .

Giuſeppe .

Bianca .

O Gott ſei Dank ! So treff ' ich dich allein !

Dank ! heißen Dank für die gewährte Gunſt !

Halt ' ein , Giuſeppe ! Ach! flieh meine Nähe ,
Verloren ewig iſt all ' unſer Glück !

Ach! Bianca ! Bianca ! Nach zwei langen Monden

Iſt dies der Gruß , den du mir Armſten beutſt ?
Und wer denn will uns trennen ?

Alles ! ach!
Getrennt ſind wir durch Stand , Rang und Ge —

burt !

Giuſeppe (nach einer Pauſe ) . Getrennt , ſagſt du , durch Stand ,

Bianca lihn

beſchwichtigend ) .

Ginſeppe .
Bianca .

Rang und Geburt ?

( im weichern Tone )

O Bianca ! Bianca ! Trennt uns die Natur ?

So wollteſt du den Banden widerſtreben ,
Die gütig uns vereint zu Leid und Luſt ,
Als wir beim erſten Eintritt in dies Leben

Verwandtſchaft tranken an derſelben Bruſt ?
Was ſind Geſetze , was ſind Rechte

Gegen dies Bündnis der Natur ?

Sie iſt es , die ich kühn verfechte ,
Und ihre Stimme hör' ich nur !

Wie wollte ich den Banden widerſtreben ,
Die gütig uns vereint zu Leid und Luſt ,

Als wir beim erſten Eintritt in dies Leben

Verwandtſchaft tranken an derſelben Bruſt ?

Doch ach ! Geſetze , Vaterrechte ,
Und trotzten ſie auch der Natur ,

Sind unbeſiegbar ſtrenge Mächte ,
Wer ſie bekämpft , verdirbt ſich nur .

So ſprich , was willſt du thun ?
Was iſt mein Los ?

Gehorchen und dem Glück der Welt entſagen !

NIV

*



Giuſeppe .

Bianca .

Giuſeppe .
Biauca .
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Nie ſollſt du , Bianea ! Nie ! denn du biſt mein !
Was ich beginne , ha ! noch faſſ ' ich' s nicht !
Doch nur mein Blut , mein Blut nur macht dich

frei !
Giuſeppe ! Raſender ! Was brüteſt du ?
Verderben , Tod dem Räuber meines Glücks !
Laß dich beſchwören ! Sieh ' der Schweſter

Thränen !
Flieh ' ! flieh ' von hier ! Bleib ' heute nicht beim

Feſt !
Ginſeppe ( ingrimmig) . Ich nicht beim Feſt ? Wohlan ! da ihr ſo

Bianca .

Giuſeppe .

Bianca .

Ginſeppe .

Bianca .

Giuſeppe .

Bianca .

haltet
Auf euer Recht , halt ' ich auch auf das meine .
Was haſt du vor ?

Dem Schulzenſohne ſteht
Es zu , den Ehrentanz von dir zu fordern .
Unglücklicher ! und heut ' ?

Vor ſeinen Augen ,
Komm ' wie es will , beſteh ' ich auf dem Recht .
Wahnſinn ' ger ! Willſt du mich und dich ver⸗

derben ?
Verderben komme über Alle !
Verderben über ihn und mich !
Was frag ' ich, wer im Kampfe falle ?
Nicht feig ' ergiebt Giuſeppe ſich !
Die Schranken , die ſo frech uns trennen ,
Zertrümm ' re ich mit ſtarker Hand !
Magſt du mich Räuber , Mörder nennen ,
Ich trotz ' auf unfrer Liebe Band .
Verderben bringſt du über Alle !
Verderben über dich und mich !
Willſt du , daß ich als Opfer falle ,
So rette doch, Unſel' ger, dich !
Die Schranken , die uns grauſam trennen ,
Sie ſpotten unſrer Liebe Band !

——
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Sieh ' dieſe Thränen ! Ach ſie brennen
Dem Glücke , das uns ewig ſchwand .

( Sie trennen ſich nach verſchiedenen Seiten hin. )

Finale .

( Man hört Signale von einer Glocke gegeben ; die Landleute , Bürger und Sol⸗
daten verſammeln ſich von Neuem auf der Scene ; mit ihnen kommen Bonatti

und Clara zurück . )

Chor. Ha ! Welch ein luſtig Wandern
Von einem Feſt zum andern !
Das iſt ein Feiertag ,
Wie ' s wen' ge geben mag .

( Muſikanten treten auf und ſpielen einen kleinen Marſch ; nach ihnen Malvi ,
Bianca und Rivoliz ſie nehmen die feſtlich geſchmückten Ehrenplätze ein,

welche für ſie im linken Vordergrunde bereit ſtehen. )

Chor. Hoch unſer Herr Marcheſe , hoch!
Das gnäd ' ge Fräulein Bianca hoch!

Malvi . Habt Dank und ſeid auch mir gegrüßt ! Doch eh'
Zum Feſt wir ſchreiten , das ich euch verſprach ,
Hört noch zuvor ein ernſtes , wicht ' ges Wort :

Nah ' iſt der Feind und groß iſt die Gefahr ,
Bleibt ſtets vereint und haltet feſt zu uns !

Für eure Treue bürgte ich dem König ,
Für euren guten Sinn ſtand ich ihm ein ,
So zeiget euch denn würdig des Vertrauens ,

Feſt im Gehorſam , ſtark in eurer Pflicht .
Chor . Treu bis zum Tod dem König !
Malvi . Nun denn ! Beginnt ! Erheitert euch und uns !

(Ländliche Ceremonien ; die Landleute defiliren marſchmäßig vor dem Mar⸗
cheſe — die jungen Mädchen bekränzen Bianca —dann folgt ein charakte⸗

riſtiſcher Tanz von Savoyarden⸗Knaben und darauf ein großer Schlußtanz . )
( Cola führt Brigitta auf die Seene. )

Cola . Nur nicht ſo ſchüchtern , liebes Kind ,
Tritt näher ! Reich iſt der Gewinn .

zu Malvi ) Mein gnäd ' ger Herr Marcheſe ! wollt erlauben ,



Daß auch die Armuth dieſem Feſt ſich naht !
Was wir empfangen , wollen wir erwiedern ;

Ihr gebt uns gern , hört Ihr des Mädchens
Sang .

Malvi . Wir hören zu .

Cola . Brigitta , ſei gefaßt !
Brigitta (ſchüchtern , ohne die Augen aufzuſchlagen , ſetzt ſich und ſingt zur

Harfe ) . O ihr an Glanz und Freude Reichen ,
Hört an das Lied der Bettlerin !
Nie möge euer Stern erbleichen ,
Nie ſchwinde euer Glück dahin !
Den Bettler , der nur Armuth kennt ,
Die kleinſte Gabe macht ihn froh —

Doch wer von Glück und Glanz ſich trennt ,
Beweinet ſtets , was ihm entfloh .
O goldene Zeiten ! Wonnige Träume !

O Tage des Glückes ! Stunden der Luſt !
Nie find ' ich euch wieder , liebliche Räume :

Die Qual meiner Schuld nur lebt in der Bruſt .
Rivoli war bis jetzt nur mit Bianca beſchäftigt ; jetzt fällt ſein Blick auf
Brigittaz von plötzlicher Wuth erfaßt , verläßt er ſeinen Sitz und fährt heftig

auf die Bettlerin los. )

Rivoli . Du hier ! Verworf ' ne ! Meinen Augen zeigſt
Du dich ? Nichtswürdige ! Verruchte ! Fort !

( Brigitta iſt erſchrocken auf die Knie geſunken und ſucht Rivoli ' s Knie zu
umfaſſen ; er ſtößt ſie von ſich, daß ſie zu Boden ſinkt. )

Malvi (betroffen ) . Was iſt Euch , Graf ?
Chor . Ha ! welche Grauſamkeit !

Rivoli . Bringt ſie von hinnen !
(Einige heben Brigitta auf und führen ſie hinweg. )

Chor . Armes Weib !

Malvi . So ſprecht !
Das Räthſel löſ ' t !

Chor . Welch ' Recht hat er an ihr ?
Rivoli (mißtrauiſch zu Malvi) . Marcheſe, wie ? So kanntet Ihr

ſie nicht ?

———

———
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Malvi . Nie ſah ich ſie ! Wer iſt die Unglückſel ' ge?

Rivoli . Ein ehrlos Weib — einſt meine Schweſter .

Chor . Ha!
Rivoli . Ein nied ' rer Menſch gewann ihr Herz — durch

Liebe

Zu ihm befleckte ihre Abkunft ſie .

4
Sie iſt verſtoßen , fremd mir und den Unſern !
Den Zorn , der mich bei ihrem Anblick faßte ,

Leicht könnt Ihr ihn ermeſſen .

Bianca lempört ) . Ha ! Barbar !

Clara . Entſetzlicher !

Alle. O Grau ' n ! O Schmach ! O Schmach !

Malvi . Was ſoll ich denken ? Was ſoll ich ſagen ?

Heftig erſchüttert bebt mir das Herz !

Darf die Unſel ' ge nicht ich beklagen ,
Weckt ihre Strafe doch meinen Schmerz .

Bianca . Was ſoll ich denken ? Was ſoll ich ſagen ?

Tief in den Buſen dringt mir der Schmerz !

Ach , die Unſel ' ge muß ich beklagen ,
Des Bruders That empöret mein Herz .

Clara , [ Was ſoll man denken ? Was ſoll man ſagen ?

N Bonatti , Arme Verſtoß ' ne ! Fühlt ihren Schmerz !

Cola , Von einem Bruder —welch ein Betragen !

Chor . Wahrlich , die That ſpricht nicht für ſein Herz !

Rivoli . Mir ſich zu nahen , die Verbannte !

Ha, welche Frechheit ! Welche Schmach !

Verſtoßen folge ihr die Schande

In Noth und Elend ewig nach !

Cola . Um vor Verzweiflung ſie zu wahren ,
Eil ' ich der Unglückſel ' gen nach . ( Geht ab. )

Rivoli (ſich zu einer heitern Miene zwingend ) . Marcheſe , um Ver⸗

zeihung muß ich bitten ,

Zu unbedacht hab' ich das Feſt geſtört ;

Nichts Beſſ ' res , die Verſtimmung zuverſcheuchen ,
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Wüßt ' holde Braut , ich , als den Ehrentanz .
Muſik ! Muſik ! Mein Fräulein , Euren Arm !

( Giuſeppe , der, unter den Landleuten verborgen , den vorigen Auftritt mit
angeſehen hatte , tritt , auf das äußerſte aufgeregt , hervor und geht auf Ri⸗

voli zu. )
Giuſeppe (özu Rivoli ) . Die Schandthat dir ! der Tanz ge⸗0 0 0 5 98

höret mir !
Bianca . O Gott !

Clara , Theurer Freund !
Chor . Giuſeppe , weh ' !

Rivoli . Wer iſt der Menſch ?
Giuſeppe . Des Schulzen Sohn ,

Der als ſein Recht den Ehrentanz verlangt .
Bianca . Giuſeppe !

Chor . Was beginnt der Raſende !
Bianca . Hal ich vergehe !
Rivoli (zu Malvi ) . Sagt , was will der Burſch ?
Ginſeppe . MeinRecht ! MeinRecht will ich! den Ehrentanz !
Malvi . Wahnſinn ' ger ! Was du ertrotzen willſt ,

Das darf ich dir verweigern ! Fort von hier !
Giuſeppe ( raſend ) . Ha ! Meineid ! Trug und Frevel ! —

Muſikanten !
Auf , ſpielt zum Tanz ! Muſik ! Muſik ! zum Tanz !

( Die Muſikanten fallen raſch mit einer Tanzmelodie ein. )
Malvi . Ihr ! Haltet ein !

Rivoli . Was ſoll dies ſein ?
Malvi . Ha , welche Frechheit !
Giuſeppe . Auf , ſpieltzum Tanz ! Muſik ! Muſik ! zum Tanz !
( Die Muſikanten beginnen von Neuem ; Guiſeppe drängt Rivoli bei
Seite , umfaßt Bianda und will ſie zum Tanze fortziehen ; von allen Seiten

ſtürzt man auf Giuſeppe los. )
Malvi . Den Raſenden , ergreift ihn !
Die Soldaten . Laß ſie los !
( Die Soldaten ſuchen ſich Giuſeppe ' s zu bemächtigen ; er hält Bian ca

feſt mit dem einen Arme, während er ſich mit dem anderen vertheidigt . )
Giuſeppe . [(Himweg , wem lieb ſein Leben ,

Nicht laſſ ' ich , Theure , dich !



—
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Ein Recht iſt mir gegeben ,
Mein Recht nur ford ' re ich .

Bianca . Die Erde fühl ' ich beben ,

Es faßt Verzweiflung mich,
Entflieh ' , es gilt dein Leben ,

Wahnſinn ' ger , rette dich !
Malvi , Was muß ſich hier begeben ?

Rivoli , Befreit ſie ! bindet ihn !
Soldaten . Er büß ' es mit dem Leben !

Auf , laßt ihn nicht entfliehn !

Clara , Was muß ſich hier begeben ?
Landleute [ Ha! wie vergaß er ſich !

u. Bürger . Laß ſie ! Es gilt dein Leben !

Wahnſinn ' ger , rette dich !
( Man hat Bianca Giuſeppe ' n entriſſen : er ſelbſt iſt im Begriff , den
Soldaten zu unterliegen , als mit Blitzesſchnelle Sormano unter der Gruppe
erſcheint , mit geſchwungenem Dolche ſich Bahn machend, Giuſeppe durch die

erſtaunte Menge raſch mit ſich fortzieht , und im nächſten Augenblicke im dicht⸗
belaubten Parke mit ihm verſchwindet . — Der Vorhang fällt ſchnell. )

Zweiter Akt .

Die äußerſten Spitzen der Seealpen auf der Grenze zwiſchen Nizza
und Frankreich . Es iſt vor Anbruch des Tages . — Die ganze

Landſchaft iſt in dichten Nebel gehüllt .

Scene und Duett .

Sormano und Giuſeppe treten aus einer Schlucht von unten her auf. )

Sormano . In Sicherheit ſind wir — hier iſt mein Reich !
Er reicht Giu ſeppe ſeine Feldflaſche . )

Biſt du erſchöpft ? Hier nimm und ſtärke dich !

Giuſeppe . Brichſt du endlich dein Schweigen ? Sag ' , wer

biſt du ?

Sormano . Dein Retter !

Giuſeppe . Mir bekannt ! Soll ich dir danken ,
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So ſag' , was dich zu meinem Retter machte ?
Wer biſt du ?

Sormano . Dein Genoß !
Giuſeppe . Nie ſah ich dich,

Nichts haben wir gemein .
Sormano . Wir theilen Haß

Und Rache . Haſſeſt du nicht Rivoli
Als deiner Heißgeliebten Bräutigam ?
Ich haſſ ' ihn als den Bruder meines Weibes !

Giuſeppe . Unglücklicher !
Sormano . Nun ? kennſt du mich, Giuſeppe ? —

Komm , du ſollſt mehr erfahren ! Setz ' dich nie⸗
der)!!

Die Morgenluft iſt kalt — nimm meinen Mantel !

Giuſeppe ( den Wantel ablehnend ) . Bah ! Für einen Jäger längſt
gewohnte Schauer ! ‚

Sormano lihm nochmals die Flaſche reichend)' . So ſtärke dich ! Dein

harrt noch heute Arbeit ! —
( Nachdem Giuſeppe getrunken . )

Nun denn ! Vernimm und lern ' mein Schickſal
kennen ! —

Lehnsmann des Grafen Rivoli war ich ,
Von mir gepflegt gedieh ſein Eigenthum ; —
Voll Eifer dient ' ich ſeiner holden Schweſter —
Sie liebte mich — mein Herz ſchlug nur für

ie ! —

Still und verſchwiegen heiligte ein Prieſter
Der Herzen reinen Bund — ſie ward mein

Weib,
Vor Gott mein angetrautes Weib . Da

Verrieth man uns — kund ward dem Bruder

Alles .
Er überfiel uns , trennte uns , und mich,
Durch Übermacht bewältigt , gab er preis
Der ſchändlichſten Mißhandlung ! Lächelnd ſah
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Er zu, als man auf ſein Geheiß mich band ,

Vor meines Weibes Augen wund mich peitſchte ,
Mit Hunden dann jagte von dem Hof .
Dein Weib ?

Ihr Los ſollt ' ich gar bald erfahren ;
Sie ward enterbt , verſtoßen und verbannt ,

Für ewig in ein Kloſter eingeſperrt ;
Man nahm ihr Güter , Ehren , Stand und Na⸗

Imen ,

Brigitta wurde ſie genannt .
Brigitta !

Doch bald entfloh ſie ihrer Haft —

Was gleicht der Treue einer Frau an Kraft ! —

Nie konnte ihre Lieb ' ermatten ,

Ihr ſchwand das Glück , die Treue nicht :

Noch einmal will ſie ſehn den Gatten ,

Eh' ihr vor Gram das Auge bricht .
Als Bettlerin von Land zu Lande

Wallt ſie , die Harfe in der Hand ;
Kühn will ſie trotzen Noth und Schande ,

Bis daß ſie ihn , den Gatten , fand .

Doch ich. — noch wag' ich nicht , mich ihr zu

nahen —

Unwürdig ihres Anblicks flieh ' ich ſie ; —

Nicht eh' r — nicht eh' r —

Nicht eh' x follſt du mich ſehen ,
Als bis ich dich gerächt . —
Bis unter ich ſah gehen
Der Deinen ſtolz Geſchlecht ,
Ja , dir ſoll Rache werden ,

Vergeltung deiner Pein ,
Wie noch kein Weib auf Erden

Sich rühmt , gerächt zu ſein !
Für deine bittern Leiden

Zieh ' ich zum Kampfe hin —
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Erwerben will uns beiden

Ich reichlichſten Gewinn !

Geehrt will ich dich ſehen ,
Im Staube dein Geſchlecht,
Und ſollt ' ich untergehen ,
So ſeiſt doch du gerächt !
Was willſt du nun beginnen ?

Höre denn !
Duett .

Du ſiehſt mich hier als der Verbannten Haupt ,
Die alle hier zur Rache ſich verſchworen ,
Im Bund ſind wir mit der Franzoſen Heer ,
Glückt dann ſein Einfall , ſind wir auch ge⸗

rächt .
Verrath am Vaterland ! o fluchenswerthe That !
Verrath ? Wie könnteſt du Verrath es nennen ,
Wenn der Mißhandelte ſich Rache ſchafft ?
Vor Mißhandlung vertheid ' ge tapfer dich ,
Doch öffneſt du dem allgemeinen Feind
Das Land , verräthſt du Knecht und Herrn zu⸗

gleich !
Ha ! Feiger ! Iſt ' s jetzt Zeit , kalt zu erwägen ?
Was wir erleiden , ſchreit es nicht um Rache ?
Geh' ! Kehr ' zurück zu des Marcheſe Schloß !
Laß dort dich binden , dir den Rücken peitſchen ,
Mit Hunden dich vom Hofe jagen : ſieh '
Dann zu, wie die Geliebte ſich vermählt
Dem Schändlichen , der deinen Grimm verlacht !

O Gott ! beſchütze meine Sinne !
O Gott ! beſchütz ' mein armes Herz !
Verleih ' , daß ich von hier entrinne ,
Befrei ' mich von dem herben Schmerz !

Sei doch geſcheit ! Verbinde dich mit uns !
Durch dieſes kühne Wagſtück wirſt du
Und ich und alle jene , die



Uns gleich, gar bald die vollſte Rache uns

Verſchaffen und ſo tilgen jede Schmach .

Giunſeppe . Weh ' mir ! Weh' mir ! Weh' mir !

Wie könnt ' ich es ertragen ,
Sie mir geraubt zu ſehn ,
In Bande mich geſchlagen ,
Jed ' Hoffen untergehn ?
Soll mit befleckten Händen
Ich , Theure , dich entweihn ?
Wohin , o Gott ! mich wenden ,

Jum ihrer werth zu ſein ?

Sormano . Wie ! könnteſt du ertragen ,
Sie dir geraubt zu ſehn ,
In Bande feſt geſchlagen ,
Elend zu Grunde gehn ?
Nicht doch! mit ſtarken Händen
Such ' dir ſie zu befrein !
Willſt du dich zu uns wenden ,

Soll ſie die Deine ſein .

Ginſeppe (ſich zum Abgange wendend) . Wie ich ' s vollbringen will ?

noch weiß ich' s nicht —

Die Meine ſoll ſie ſein — doch nicht durch dich !
( Er will fortgehen . )

Sormano . Willſt du entfliehn ?
Er ſchießt ein Piſtol in die Luft ab. )

Auf ! Haltet den Verräther !

Finale .

( Der Nebel hat ſich zertheilt ; man ſieht alle Schluchten mit Gruppen der Ver⸗

ſchworenen erfüllt ; auf Sormano ' s Schuß brechen alle hervor , umzingeln

Giuſeppe und drängen ihn nach dem Vordergrund . )

Chor der Verſchworenen . Halt ! Wer biſt du ?

( Sie erkennen ihn. )
Wie ? der Jäger ?

Sormano . Laßt ihn ! — Von jetzt an iſt er uns Genoß !
( Er reicht Giuſſeppe die Hand. )

Bianca und Giuſeppe . 2

**
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Du bleibſt bei uns und des Marcheſe Tochter
Sei dein !

( Giuſeppe wendet ſich ab. )

Chor . Giuſeppe ! wie ? er wär ' gewonnen ?
Giuſeppe . Verrath ! Verrath am Vaterland !

Sormano . Niemand , wie er , kennt die geheimen Pfade
Durch das Gebirg — drum ſei erunſer Führer ! —

Ihr Freunde ! rüſtet euch !
Heut ' iſt der große Tag ,

Der für das kühne Wagnis auserſehn !
Mit drei Kanonenſchüſſen ſagt man uns ,

Daß die Armee unſrer Bewegung folgt . —

Auf , Brüder ! Stärke Jeder ſich zum Kampf ! “
Heut ' gilt ' s, für alle Unbill euch zu rächen !

Chor . Auf , Brüder ! Stärke Jeder ſich zum Kampf !
Heut ' gilt ' s, für alle Unbill uns zu rächen !

( Der Morgen iſt hell angebrochen und hat vollends die Nebel zertheilt . Zwi⸗
ſchen hohen Felſenſpitzen , die durch die Sonne geröthet werden, eröffnet ſich
eine freie Ausſicht . Aus der Tiefe des Hintergrundes hört man die Trommeln

zur Reveille ſchlagen. )

Sormano liſt in den Hintergrund gegangen und blickt in die Tiefe hinab ) .

Ha ! welch ein prächt ' ger Morgen ! Rein die Luft ! “
Hört ihr die Trommeln aus der Freunde Lager ?

Chor (der ſich nach der offenen Ausſicht hingezogen hat ) .

Welch ' herrlich Schauſpiel !
Sormano . Kniet nieder ! Grüßt

In Andacht der Entſcheidung ſchönen Tag !
(Alle ſenken ſich auf die Knie zu einem ſtummen Gebet. Man hört aus der
Tiefe die franzöſiſche Feldmuſik heraufſchallen . Die Verſchworenen erheben ſich
von den Knien. — Giuſeppe iſt allein im Vordergrunde geblieben ; er hat
ſich ſeitwärts rechts eine freie Ausſicht entdeckt, in welche er träumeriſch hinab⸗

blickt. )

Giuſeppe . Dort unten aus der lichten Tiefe
Lacht mir der Theuern Heimat zu —

O daß mir deine Stimme riefe ,
Daß ich es wüßt ' , ob treu mir du ! —
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Sie muß die Meine werden ,

Ich laſſe nicht von ihr ,
Es lebt nichts mehr auf Erden ,

Was theurer wäre mir !

Sormano Welche Luſt
und Chor . Schwillt die Bruſt ,

Tönt der Klang
Thalentlang !

Hört , Brüder , hört !
Ziehet das Schwert !

Fort mit Macht
In die Schlacht !
Drum habt Acht,

Wenn die Kanone dreimal kracht .

( Von der linken Seite vernimmt man folgenden Geſang von Männerſtimmen
ſich nähern . )

Geſang der Pilger . Sei gnädig , Herr , der Armen ,

Ihr Herz im Leide brach ,
O hab ' mit ihr Erbarmen ,

Erlöſt ſei ſie von Schmach !

( Während des Geſanges kommen Cola und ein kleiner Zug von Pilgern

langſam auf die Scene ; ſie tragen auf einer geflochtenen Bahre die Leiche

eines Weibes ; Sormano vertritt dem Zug den Weg. )

Sormano . Ihr ! haltet an ! Wen bringet ihr ? Cola , ſprich !

Cola . An dieſem Anblick zünde ſich
Die Fackel deiner Rache ! Sieh ' !

Sormano (ghat die Leiche Brigitta ' s erkannt ) . Mein Weib !

Allmächt ' ger Gott ! mein Weib !

( Er ſtürzt ſich über die Leiche hin. )

Chor. O Gott ! ſein Weib !

Cola . Vergebens ſucht ' ich ſie die ganze Nacht ,

Erſt ſpät gelangte ich auf ihre Spur : —

In einem Felsbach fand ich ſie ertränkt !

Die Schmach , die ihr vom Bruder widerfahren ,

Nicht konnte ſie die Armſte überleben !

5*
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Die Pilger . Sei gnädig , Herr , der Armen ,

Ihr Herz im Leide brach .
Giuſeppe . O armer Gatte !

Die Verſchworenen . O Leid ! o Schmerz !
Sormano ( über die Leichehingebeugt) .

Wohl anders hofft ' ich , dich zu ſehen ,
Gerächt , geehrt wollt ' ich dir nahn , St
Den Tod fühl ' ich dein Haupt umwehen ,
Warum haſt du mir das gethan ? Kaur

Ich bin ' s , Giovanna ! Auf , erwache ! Ande

O öffne mir dein Auge doch!
Sieh ' , er iſt da , der Tag der Rache ,
Nur dieſen Tag erlebe noch !

( Er ſinkt über die Leiche zuſammen . )

Giuſeppe (der dieſem Auftritte , von Grauſen gefeſſelt , zugeſehen hatte ,
fährt auf, als eine heitere Muſik ſich aus der Tiefe rechts von
der Seite her, nach welcher er hinabblickte , hören läßt ).
Cola , hörſt du ? dies dringt vom Schloſſe her :
Weißt du , was die Muſik bedeuten mag ?

Cola . Von Nizza nahn dem Schloſſe ſich die Gäſte ,
Die Braut des Grafen Rivoli zu grüßen ;

.

Wer weiß , die Hochzeit feiert man wohl heut ' !
Giuſeppelindie heftigſteerzweiflung ausbrechend ) Auf,zu den Waffen !

Auf , zum Kampflzum Kampf !
( Er reißt Sormano von der Leiche auf. )

Der du mich höhnteſt , wirſt du jetzt zum Weib ?

Zum Kampf ! zur Rache ! Zög ' rung bringt Ver⸗

derben !
Sormano ( in furchtbarer Aufregung ) . Ha, Rache! Rache dir , F

Giovanna !

Sormano , Giuſeppe , Chor der Verſchworenen .
Zum Kampfe , auf ! Genoſſen ,
Zur Rache eilet hin ! Cl
Das Blut , das heut ' vergoſſen , ů

Bringt Allen Hochgewinn !
Nicht Gnade ſei gegeben ,
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Die Loſung heiße Tod !

Gern opfert euer Leben
5 Der Rache Hochgebot !

( Zum Schluſſe des Chores hört man aus der Tiefe des Hintergrundes drei
Kanonenſchüſſe . )

Sormano . Hört das Signal !
Jetzt gilt ' s, daß wir Saorgio überfallen !

( Unter dem Rufe : „ Zum Kampf ! “ beginnt der allgemeine Aufbruch . — Cola
und die Pilger tragen unter dem Geſang : „Sei gnädig “ die Leiche fort .

Aus der Tiefe hört man die Grüße der franzöſiſchen Feldmuſik nachtönen . )
( Der Vorhang fällt . )

Dritter Akt .
8

Ein Zimmer auf dem Schloſſe des Marcheſe .

Scene und Duett .

Bianca (allein , in einem Stuhle zurückgelehnt und in heftigem Schmerz
4 aufgelöſt ) .

So iſt es wahr ? Und muß ich' s glauben ?

fl Entſchieden iſt ' s — kein Zweifel mehr !
Es ſollt ' ein Tag mir Alles rauben ,

52 F Vernichtung ſtürmet auf mich her !

r⸗ Giuſeppe ! Heißgeliebter ! Unglückſel ' ger !
In welchen Sturz riß dich dein toller Muth !

r„ Du biſt verloren ! Sicher dein Verderben !

Weh' ! keine Hoffnung , keine Rettung dir !

Duett .

Clara lathemlos hereinſtürzend ) . Preis dir , mein Gott ! Ich treffe
Euch allein —

Auf , Bianca , holdes Fräulein ! Rettet ihn !
Giuſeppe , ach ! ſein Leben iſt verwirkt ,

Eilt ihm zu helfen ! Eilt ! Es wird zu ſpät !
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Denn wißt nur , daß Giuſeppe ſich verſchworen ,
Daß ſie Saorgio kämpfend überfielen ;

Beſiegt ſind ſie von unfres Königs Truppen —

Die Waffen in der Hand gefangen ward

Er und Sormano , ſein Gefährte .
Himmel !

Ein Kriegsgericht ward über ſie gehalten :
Das Urtheil lautet auf den Tod !

Auf Tod !

Sie ſterben heut ' , ſobald die Sonne ſank !
Bianca (aufſchreiend). Entſetzlich ! Großer Gott , erbarme dich !

In Eure Hand iſt es gegeben ,
Euch einzig kann es möglich ſein ,
Zu retten des Verlor ' nen Leben ,

Von Schmach und Tod ihn zu befrein !
Es rauſchen der Verzweiflung Schwingen
Betäubend um mein wundes Herz ,
Ach , will kein Engel Rettung bringen
In dieſem bangen Todesſchmerz !
O denket nach, wie er zu retten !

Was wollt Ihr thun ? Es drängt die Zeit .
Wie brech' ich ſeine ſchweren Ketten ,

Wo finde Freunde ich bereit ?

So ſoll er rettungslos verderben ?

Die Sonne ſinkt , ſein Tod iſt da !

Erleuchtung , Gott ! Er darf nicht ſterben ,
O ſei mit deiner Hilfe nah ' !

Clara ( mit Begeiſterung ) . So wagen wir für ihn das Leben !

Bianca ( von einem plötzlichen Entſchluſſe erfaßt ) . Es iſt ein Mittel

mir gegeben ,
So einzig wird es möglich ſein ,
Zu retten des Verlor ' nen Leben ,

Von Schmach und Tod ihn zu befrein !
Clara ( freudig ) . So käm ' uns Rettung in der Noth ?
Bianca lfür ſich. Nicht er ! Nicht er ! Hochzeit und Tod !

72



Es gilt ein Leben , doch das ſeine nicht !

Frei ſei er , eh' erliſcht des Tages Licht !

8 Allmächt ' ger , ſei geprieſen ,
Gelobt ſei deine Macht !
Mir iſt der Weg gewieſen
Zum Licht aus Grabesnacht !

Ja , forderſt du ein Leben

Für unſres Bundes Treu ' ,

Sei meines hingegeben ,
IIch opfr ' es ohne Reu ' !

Clara . Allmächt ' ger , ſei geprieſen ,
Gelobt ſei deine Macht !
Ihr iſt der Weg gewieſen
Zum Licht aus Grabesnacht !

Ach! gält ' es auch mein Leben

Für ihres Bundes Treu ' ,

Sei meines hingegeben ,
Ich opfr ' es ohne Reu ' !

Auf welchem Weg Ihr ihn auch wollt erretten ,

Es drängt die Zeit —zu ihm hin eile ich!

Befreit muß ich ihn ſehn von Tod und Ketten ,

Iſt ' s nicht durch Euch — vielleicht ſei ' s dann

durch mich ! ( sie eilt ab. )

Bianca (allein ) . Oſtärke mich, du Engel rein !

Laß deinen Schutz mir nahe ſein !
Den Freund laß mich gerettet ſehn

Und dann dein Kind zur Ruhe gehn !
( Sie will abgehen , als ihr Malvi und Rivoli , der den Arm in einer Binde

trägt , gefolgt von vornehmen Gäſten , entgegentreten . )

Duett und Terzett mit Chor .

Malvi . Verweil ' , mein Kind , und höre deinen Vater ,

Der feierlich jetzt zu dir ſprechen will ! —

Ernſt und gewaltig naht der Drang der Zeiten ,
Der Funke glimmt , bald lodert wohl der Brand ;

2—
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Es freue ſich, wer jetzt ſich noch verbindet ,

Bevor der Sturm die Zweige mag zerſtreuen !
Drum ſei dem Mann , der Lieb ' und Schutz dir

bietet ,

Nicht länger vorenthalten deine Hand !
Bianca ( führt Malvi in den Vordergrund , bei Seite ) .

Mein Vater , ſprich ! Was iſt Giuſeppe ' s Los ?

Malvi . Wie kommt dir , meine Tochter , dieſe Frage ?
Bianca ( dringender ) . Was iſt ſein Los ?

Malvi (tatt ). Verräther trifft der Tod !

Bianca (heimlich) . So wiſſe , er iſt ' s, den ich liebe !

Malvi . Himmel !

Bianca . Ermiß , ob ich ihn ſterben laſſen kann !

Malvi (beftig, doch heimlich ) . Schweig , Unglückſel ' ge! Willſt
du uns entehren ?

Bianca . Laut ruf ' ich' s aus , daß ich ihn liebe ,

Verſprichſt du nicht , Giuſeppe zu befrei ' n!
Malvi . Entartete ! o Gott ! was muß ich hören !

Bianca . Bewirkſt du die Begnadigung , ſo nehme

Der Schweſtermörder heut ' noch mich dahin ,
Als Braut , als Weib , als Sklavin , wie er will ;

Gieb mir dein Wort !

Malvi . Entehrt ! Furchtbarer Schlag !
Rivoli (tritt in den Vordergrund und nähert ſich Bianca ) .

Iſt ' s mir erlaubt , zu nah ' n mit dieſer Wunde ,
Die kämpfend für den König ich erhielt ,
So fleh' ich , zu beſchleunigen die Stunde ,

Die ich ſo lang ' als höchſtes Gut erzielt .
Biauca . Des Vaters Willen bin ich unterthan ,

Nehmt ſeine Antwort für die meine an .

Rivoli . So dürft ' ich hoffen ? Nennt die Stunde mir !

Malvi . Heut ' noch gefeiert ſei das Hochzeitfeſt
Mit Glanz und Pracht in Nizzas Kathe drale ,

Laßt zeigen uns dem Sturme , der ſich naht ,
Daß ſtark und ſtolz noch unſre Stämme blüh ' n.
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Rivoli (zu Bianca ) . Nehmt meinen Dank , geprieſ ' ne holde
Braut !

Bianca (heimlich zu Malvi ) . Du giebſt dein Wort ?

Malvi (zu Bianca ) . Ein Wort , das nie gebrochen !

Chor der Gäſte . Es lebe hoch das edelſte der Paare !
( Rivoli führt Bianca ; Alle gehen ab. ]

Verwandlung .

( Vor dem Fort Saorgio , welches den Hintergrund bildet . Der Vordergrund

iſt ein freier Platz , rechts durch ein dichtes Gebüſch eingehegt . Wachtpoſten

ſind militäriſch aufgeſtellt . Um einen langen Tiſch herum ſitzen Bonatti

und Soldaten . Sie trinken . )

Finale .

Chor der Soldaten . Stoßet an , wack re Kameraden !

Preiſt den Krieg!
Brav gekämpft ! Tapfere Soldaten

Krönt der Sieg !
Immer wach auf dem Poſten ,
Säbel darf nimmer roſten !

Auf und daran !

Muth ! Mann für Mann !

Vivat der Krieg !
Unſer der Sieg !

Bonatti . Merket euch wohl ! Wachſam vor Allen ,

Sonſt wären wir ſammt dem Fort gefallen .

Chor der Soldaten . Immer wach auf dem Poſten ,
Säbel darf nimmer roſten !

Auf und daran !

Muth ! Mann für Mann !

Vivat der Krieg !
Unſer der Sieg !

( Ctara und Cola treten auf ; Cola trägt einen ungeheuren Korb auf dem

Rücken, den er ſpäter im Gebüſch niederſetzt . )

Bonatti . Ha, meine Braut ! Willkommen hier !
Wie , ſo bepackt ? Was bringet ihr ?

NVOO
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Clara . So wack ' re Krieger zu erlaben ,
Gern bringen Alle , was ſie haben .

Cola (packt zu Eſſen und Trinken aus dem Korbe aus und ſtellt es auf
den großen Tiſch. )

Wenn ich gleich nur ein Bettler bin ,
All ' meine Renten geb' ich hin .

Chor . Haha ! da ſieht ' s gar luſtig aus !

Clara (ſich an Bonatti ' s Arm hängend ) . Bald lad ' ich euch zum
Hochzeitſchmaus ,

Wenn den ich nenne meinen Gatten .

Cola . Doch rückt den Tiſch hübſch in den Schatten !
( ꝰManträgt die Tafel ganz in den Vordergrund . )

Clara leinſchentend ) . So ſchenkt euch ein und trinket doch!
Chor der Soldaten . Hoch die Frau Korporalin , hoch !

Stoßet an , wack re Kameraden !

Preiſt den Krieg !
Brav gekämpft ! Tapfere Soldaten

Krönt der Sieg !
Immer wach auf dem Poſten ,
Säbel darf nimmer roſten !

Auf und daran !

Muth ! Mann für Mann !

Vivat der Krieg !
Unſer der Sieg !

Clara ( für ſich). Es drängt die Zeit , die Friſt verſtreicht .
O Gott ! wenn Bianca nichts erreicht !

( Zwei Eremiten treten auf. )
Die Eremiten . Wir grüßen euch !
Die Soldaten . Wir gleichfalls euch !
Bonatti . Seid ihr zu den Verbrechern herbeſchieden ?
Die Eremiten . Wir kommen , ihren letzten Willen zu voll⸗

führen .
Bonatti ( den hintern Wachtpoſten zurufend ) . Die frommen Brüder

laſſet frei paſſiren !
Clara (heimlich zu Cola) . Jetzt , Cola , gilt ' s!



Cola . Mein Kind , vertrau ' auf mich.

( Er tritt , in der Hand ein Glas Wein, den Eremiten in den Weg. )

Ihr Herren ! Eure Pflicht in Ehren ,

Dürft ihr uns wahrlich nicht verwehren ,

Zuvor mit uns ein Glas zu leeren

Aufs Wohl der Sieger und des Siegs .

Die Eremiten . Ihr Herr ' n! es ruft uns ſchon die Pflicht .

Die Soldaten . Nein ! wahrlich ! ihr entkommt uns nicht !

Cola . Fürwahr , ſolch' hohem Sieg zu Ehren
Wird ſelbſt ein Büßer nicht verwehren ,
Ein volles Glas mit uns zu leeren

Aufs Wohl der Sieger und des Siegs .

Die Eremiten . Dann haben wir auch keine Zeit .

Die Soldaten . Was Zeit ! Was Zeit ! Seid doch geſcheit !

( Die beiden Eremiten werden von den Soldaten zum Tiſche gezogen und neh⸗

men halbgezwungen Platz . )

Clara (in wachſender Angſt ) . O meine Angſt , die Friſt verſtreicht !

Gewiß hat Bianca nichts erreicht !

Cola (holt aus dem im Gebüſch verſteckten Korbe friſchen Wein) . Im

Namen dieſes ſchönen Kindes

Willkommen hier bei Trank und Schmaus !

Clara (den Eremiten einſchenkend) . Trinkt auf das Wohl der

tapfern Sieger ,
Leert bis zum Grund den Becher aus !

Die Eremiten (den Soldaten zutrinkend ) . Geſegnet ſei ' n die
tapfern Sieger !

Cola . Hurrah ! Hurrah ! trinkt brav auch aus !

Chor der Soldaten . Stoßet an , wackre Kameraden!
Preiſt den Krieg !

Brav gekämpft ! Tapfere Soldaten

Krönt der Sieg !
Cola ( während die Soldaten trinken ) . Immer wach auf dem Poſten ,

Kehle darf nimmer roſten !
Bonatti (zu Clara ) . Wir ſind ſo heiter , theure Braut ,

Wie ſchön wär ' es , du ſäng ' ſt uns was .
—

Die Soldaten . Das lobt man ſich ! Kommt , ſingt ein Lied!

—

NI
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Clara . Wie ihr denn wollt — ein fröhlich Lied !

Cola . Brav , das iſt recht !
Die Soldaten ( den Eremiten zutrinkend ) . Sie lebe !
Die Eremiten . Hoch !
Clara ( für ſic ) . Kaum athmen mehr kann ich vor Angſt —

( Mit heftig erzwungener Heiterkeit ) .
Mein Schatz iſt ein Soldat ,
Er liebt mich früh und ſpat ,
Kein ' n andern wähl ' ich mir ,
Und wären Tauſend hier .

Trallala ! trallala !
Und giebt es wieder Krieg ,
Ich zieh' ihm hintendrein ,
Geb ' in der Schlacht ihm Sieg ,
Im Frieden guten Wein .

Trallala ! trallala !
Der Kriegsmann iſt bereit

Zu heißem Kampf und Streit ,
Er giebt mit frohem Muth ,
Vaterland , dir ſein Blut .

Trallala ! trallala !
Dem Liebchen bleibt er treu
Und hält am König feſt ,
Drum bleibt es auch dabei ,

Daß keines ihn verläßt .
Trallala ! trallala !

( Die Angſt erſtickt ihre Stimme . In der kleinen Unterbrechung , die durch ihr
plötzliches Aufhören entſteht , hört man einen langen gedämpften Trommel⸗

wirbel aus dem Fort . )
Bonatti lernſt ) . Die Stunde naht !
Clara lfür ſich). Der Todesbote !

Hilf mir , mein Gott , eh' es zu ſpät !
Die Eremiten ( wollen aufbrechen ) . Gehabt euch wohl ! Uns

ruft die Pflicht !
Cola (ſie wieder auf die Sitze drängend ) . Nicht doch!
Die Soldaten . Ihr bleibet noch !



Cola . Wer hier getrunken , muß auch ſingen !
Die Eremiten . Was ſollten wir wohl ſingen ?

Cola . Was

Ihr wollt .

Die Soldaten . Nicht eher kommt ihr fort .
Cola und Clara leinſchentend ) . So ſchenkt euch ein und trin⸗

ket doch!
Die Soldaten . Hurrah ! Hurrah ! Nun ſingt ! Nun ſingt !
Clara ( für ſich in größter Verzweiflung ) . Gott ! Bianca —ſie hat

nichts erreicht !
Sei Himmel durch mein Fleh ' n erweicht !

( Sie kniet unbemerkt in der Nähe des Gebüſches nieder und betet eifrig für ſich.)

Die Eremiten . Weil ihr denn wollt —ein Liedchen unfrer
Art .

Ein armer Sünder ließ mich rufen ,
Armer Mann !

Schon ſtieg des Galgens letzte Stufen
Er hinan !

Unſer Erbarmen iſt nicht hohl —

Doch was er wünſchet , glaubt ihr ' s wohl ? —

„ Genug nicht küßt ich meinen Schatz ,
Drum bringe ihr noch dieſen Schmatz ! “
Den letzten Willen zu vollziehn ,
Thu ' ich aus Leibb und Seel ' mich mühn !
Daß ich die Rechte finden kann ,

Frag ' ich jed' hübſches Mädel an —

Nun was ſich thun ließ , mußt ' ich thun —

Mein armer Sünder , mögſt du ruhn !
Die Soldaten (in ein ſchallendes Gelächter ausbrechend ) .

Mein armer Sünder , mögſt du ruhn !
( Cola war mit Clara in dem dichtbelaubten Gebüſche verſchwunden — am
Schluſſe des Liedes der Eremiten ſind beide in Eremitentracht hinter der Gruppe
der eifrig zuhörenden Soldaten hervorgetreten und dem hintern Thore zuge—
gangen . Die Wache hat ſie paſſiren laſſen . — Man hört jetzt im Fort das Ge—

läute eines Glöckchens. )

VO
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Die Eremiten ( das Geläute vernehmend ) . Die Zeit iſt da !

Sie wollen aufbrechen . )
Die Soldaten (bereits etwas berauſcht ) . So bleibt doch noch !

Wer weiß ,
Welch ' ſchwer Vermächtnis eurer wieder harrt !

( Sie lachen . )
Bonatti (der es ſchon ſtark im Kopfe hat ) . Wie war das Lied ?

Die Soldaten . Noch einmal ſingt es uns !

Bonatti . Vielleicht , daß wir euch ſuchen helfen können .

Singt ! Singt ! „ Ein armer Sünder “ —

Die Soldaten . Singt ! Singt ! „ Ein armer Sünder “ —

Bonatti . Trinkt zuvor !
Die Eremiten ( nachdem ſie getrunten ) . Ein armer Sünder ließ

mich rufen ,
Armer Mann !

Schon ſtieg des Galgens letzte Stufen

Er hinan !
Unſer Erbarmen iſt nicht hohl —

Doch was er wünſchet , glaubt ihr ' s wohl ? —

„ Genug nicht küßt ' ich meinen Schatz ,
Drum bringe ihr noch dieſen Schmatz ! “
Den letzten Willen zu vollziehn ,
Thu ' ich aus Leib und Seel ' mich mühn !

Daß ich die Rechte finden kann ,

Frag ' ich jed' hübſches Mädel an —

Nun was ſich thun ließ , mußt ' ich thun — — —

( Die Soldaten , denen der Wein immer mehr zu Kopfe ſteigt , ſtimmen mit ein;

gegen das Ende des Liedes ſehen die Eremiten zwei Geſtalten — Sormano

und Giuſeppe —in Eremitentracht vor ihnen vorbeigehen — vor Schreck
bleibt ihnen der Mund offen ſtehen. )

Sormano und Giunſeppe ( aus dem Fort herkommend , ſchreiten lang⸗

ſam an der Gruppe der Trinker vorüber ) .

Seid uns gegrüßt !
Die Eremiten (eitternd ) . Bleibt uns vom Leib !

Ach! unfre Doppelgänger ! ( 8ie veten eifrig und

gehen ab. )

( Giuſeppe und Sormano ſind im Vordergrunde abgegangen . )
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Die Soldaten ( vom erſten Erſtaunen ſich erholend ! . Was geſchah ?
Wer waren dieſe ?

Bonatti (plötzlich wieder nüchtern geworden , ſieht aus dem Gefängnisthurm
im Hintergrunde durch ein vergittertes Fenſter ein weißes

Tuch wehen. ) Was iſt das ?

Clara — der Bettler — wo ſind ſie ?

( Kanonenſchüſſe aus dem Fort . Die Wachen rufen einander zu: „Gefang ' ne ſind
entfloh ' ! “)

Die Soldaten . Auf ! zu den Waffen !
( Von allen Seiten werden Trommeln zum Allarm gerührt ; aus dem Fort

rücken einzelne Truppenabtheilungen aus. )

Bonatti . Die Soldaten . Auf ! auf ! Nach jeder Richtung
hin !

Setzt nach ! Sie dürfen nicht entfliehn !
( Die Soldaten eilen in verſchiedenen Richtungen ab. )

( Der Vorhang fällt . )

Vierter Akt .

Große Straße in Nizza , welche im Hintergrunde auf das Stadtthor

ausgeht ; ferne Ausſicht auf das Fort Saorgio . Links in der Mitte
des Vordergrundes iſt das Portal der Kathedrale . Es iſt Nacht , die
Kathedrale iſt erleuchtet . Einzelne Gruppen des Volkes erfüllen den

Hintergrund der Bühne .

Scene und Duett .

( Giuſeppe und Sormano , noch in Eremitentracht , ſchleichen ſich vorſichtig
durch die hinteren Volksgruppen und kommen dem Vordergrunde zu. )

Sormano . Willkomm ' ne Nacht , die den Verfolgern uns

Entzog ! Wie glücklich täuſchten wir die Wa⸗

chen ! —

Vertrau ' von nun an unſerm Stern ; du ſiehſt ,
Nicht ſind beſtimmt wir , ſchmählich zu erliegen .

Giuſeppe ( ſchwärmeriſch ) . Ein Engel war ' s , der mich vom Tod

erlöſt ! —

Was nun beginnen ?

2
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Sormano . Neue Kleidung
Verſchaffen wir fürs Erſte uns , denn längſt
Bekannt muß unſre Flucht in dieſer Tracht
Schon ſein — auch Waffen ſind uns nöthig ;

komm !

Von unſrer Freunde einem , fordr ' ich beide .

Dann fort
Von hier noch dieſe Nacht ! Verloren⸗

Sind wir , wenn uns der Tag in Nizza trifft !
Nach Frankreich !

Giuſeppe ( ſchwermüthig ) . Bianca —nie dich wiederſehn !
Mein Vaterland —nie wieder dich begrüßen !

Warum ein Leben mir erhalten ,
Dem jeder Hoffnung Schein entſchwand ?
Wenn mir des Schickſals Schreckgewalten
Entriſſen Lieb ' und Vaterland !

Sormano . Sei nur gefaßt und beides ſoll dir bleiben ;
Gar wicht ' ge Kunde habe ich entnommen
Aus dem , was ich auf unfrer Flucht gehört —

Die Grenze überſchritten die Franzoſen !
Giuſeppe ( wie vorher ) . Nur einmal , ach ! vor unſrem Scheiden

Könnt ' ich noch dich, Geliebte , ſehn !
Mußt du um mich nicht grauſam leiden ,
Um meine Schmach , um mein Vergeh ' n?

Sormano . Ermanne dich ! komm , laß uns fliehen ,
Nicht länger ſind wir ſicher hier !

Giuſeppe ( immer für ſich). Wie ? hätteſt du vielleicht verziehen
Dem Feind , der mich getrennt von dir ?

Vergäßeſt du in ſeinen Armen ,

Daß deine Treue mir gehört ?
Sormano . Auf, flieh ' ! Hab ' mit dir ſelbſt Erbarmen ! —

Wirſt du von Eiferſucht bethört ?
Giuſeppe . Warum war ' s Clara , die ihr Leben

Fuür meine Rettung willig bot ?

Sie , der für Lieb ' ich Spott gegeben ,
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Beut ſich dem Tod , der mich bedroht ! —

Hätte wohl Bianca dies gethan ?
Und doch feſſelt mich an ſie ſüßer Wahn !

Sormano ( Giuſeppe heftig beim Arm erfaſſend ).
Das Volk drängt ſich zu uns heran —

Iſt Alles gegen uns verſchworen ?

Träumſt länger du , ſind wir verloren !

( Er zieht Giuſeppe mit ſich fort . Beide ab in eine Seitenſtraße rechter

Hand. )

Finale .

( Die Bühne hat ſich immer mehr mit Volk angefüllt . Glockengeläute . Fackel⸗

träger treten auf und bilden von dem Hintergrunde rechts quer über die Bühne

nach dem Eingang der Kathedrale zu ein Spalier . Mädchen, feſtlich geſchmückt,

ſtreuen Blumen . Ein glänzender Hochzeitszug geht über die Bühne in die

Kirche; in ihm Malvi , Rivoli und Bianca , welche blaß und wankenden

Schrittes einhergeht . )

Chor des Volkes . Seht , welcher Glanz ! Seht, welche Pracht !

Zum hellen Tag wird hier die Nacht !

Mädchen . Liebe im Herzen , Freude im Sinn ,

Schreitet auf Blumen , ſchreitet dahin !
( Nachdem der ganze Zug in der Kirche angelangt iſt, und Volksgruppen zurück⸗

bleiben , treten Clara und Cola eilig auf. )

Clara . Mög ' Gott es fügen , daß wir ſie noch treffen !

Cola (zu den Voltsgruppen ) . Sagt an , ſaht ihr zwei fromme
Brüder nichte

Volk. Zwei fromme Brüder , wie ?

Clara . Nach ihrer Tracht —

Cola . Die Männer , die wir ſuchen , ſind —

Clara . Giufeppe ,
Der Jäger —

Cola . Und Sormano .

Volk.
Der Rebell !

Clara . Sie ſind begnadigt , frei von dieſer Stund ' ,

Gewicht ' gen Auftrag für Giuſeppe , wißt ,
Trag ' ich bei mir .

Bianca und Giuſeppe .
3
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Einer aus dem Volke . Mich dünkt , ich ſah die Beiden .

Cola . Und wohin gingen ſie ?
Einer ans dem Volke . In jene Straße .
Clara und Cola . Dem Himmel Lob und Dank ! Schnell

laßt uns eilen ,

Daß ſie im Irrthum länger nicht verweilen .

Giuſeppe , dir bring ' Freiheit ich und Glück —

Die Hoffnung wendet ſich zu dir zurück .
Volk. Laßt ſie im Irrthum länger nicht verweilen ,

Drum müßt ihr eilen , müßt ihr eilen .

( Clara mit Cola ab. — Die Volksgruppen haben die Fenſter der Kathe—
drale beſetzt und blicken hinein . )

Volk. O ſeht ! O ſeht der Trauung Pracht !
Bewundert des Marcheſe Macht !

( Giuſeppe und Sormano , beide umgekleidet , in Mäntel gehüllt , mit
breiten Hüten auf dem Kopf, treten auf ; ſie kommen aus einer andern Straße ,

als in welche ſie vorher abgegangen waren . )

Sormano . Du hörteſt ſelbſt aus unſrer Freunde Munde ,

Wahr iſt ' s, daß die Franzoſen Nizza nahn !
(nach dem Thore zeigend )

Durch jenes Thor begegnen wir dem Heer !
Volk (in die Kirche blickend und die Hüte ſchwenkend) . Hoch ! Hoch der

Graf ! Hoch die Marcheſa , hoch!
Giuſeppe . Ha ! Welch ein Ruf !
Sormano (zu Einem aus dem Volke ) . Was giebt' s?
Einer aus dem Volke . Getraut werden

Graf Rivoli und Bianca Malvi —

Chor. Heil dem Paar !
Ginſeppe lentſetzt zurücktaumelnd ) . Verrath ! Verrath ! Verruchte

Tyrannei !
Sormano (wild auflachend ) . So käm ' er mir noch einmal in

den Weg !
Giuſeppe ! Raſch ! Was willſt du thun ?

Giuſeppe lergreift den Dolch und will dem Eingange der Kirche zuſtürzen ) .

Mich rächen !
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Sormano (ghält ihn wüthend zurück) . Wahnſinniger ! Hierher
zu mir !

Giuſeppe ( raſend ) . Wer hält mich ?
K 5 1

Sormano . Dein Gefährte !
Volk ( uur in die Kirche blickend) .

Hoch Braut und Bräutigam ! Hoch edles Paar !
Sormano . Bleib hier und ſchließ ' dich feſt an mich ! Bald

kommt

Der Zug zurück — dann — im Gedränge —

Giuſeppe . Ha !
Sormano . Am beſten iſt es ſo gethan ! —

Ginſeppe und Sormano (auf ihre Dolche ſchwörend) .
Der Sünder ſoll erbleichen ,
Dies ſchwören wir vereint ,
Die Rach ' ihn da erreichen ,
Wo Freud ' und Glück ihm ſcheint .
Wir wollen ohne Grauen

Sein ſchwarzes Herzblut ſchauen .
( Die Fackelträger treten aus der Kirche und leuchten voran ; der Zug kommt
auf die Bühne zurück; Giuſeppe und Sormano miſchen ſich unter das
Volk, welches ſich im ausgelaſſenen Jubel an den Zug herandrängt , ſo daß

dieſer in dichte Verwirrung geräth . )

Chor des Volkes . Hoch Bräutigam und Braut !

Heil , Heil dem edlen Paar !
Rivoli ( im heftigſten Gedränge einen Todesſchrei ausſtoßend ) .

Hilfe ! Mörder !
( Die Haufen des Volkes theilen ſich erſchreckt. Rivoli liegt todt am Boden.
Bianca , todtenbleich , liegt in Giuſeppe ' s Armen. Sormano ſteht

dicht neben Rivoli . — Allgemeines Entſetzen . )

Volk . Mörder ! Mörder !
( Man hört fernen Kanonendonner , Trommeln und die franzöſiſche Feldmuſik

nähern ſich allmählich . — Clara und Cola ſind herbeigeeilt . )

Clara . Herr Gott ! Was iſt geſchehn ?
Volk . O Jammer !

Bianca ( ſterbend ) . Ich habe Gift — Giuſeppe — lebe wohl !

Geh' , ficht fürs Vaterland und ſtirb geehrt .
( Giuſeppe ſinkt nieder . — Bonatti und Soldaten auf der Flucht. )
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Volk . Der Feind ! Der Feind !

Bonatti . Franzoſen !
Saorgio iſt über !

Volk. Schließt die Thore ; Weh' !
Giuſeppe (ſich aufrichtend ) . 1 fliehet , feige Memmen !

O Schmach ! Mir folget nach !
( Er reißt das 15 dem Nächſtſtehenden aus der Hand. )

Nichts ſoll den Fuß mir hemmen ,
Bis mir das Auge brach !
Zu meines Königs Fahnen
Kehr ' reuig ich zurück ,

üm ſuch' auf blut ' gen Bahnen
Den Tod , mein einzig Glück .

Zu ſeines Königs Fahnen
Kehrt reuig er zurück ,
Und ſucht auf blut ' gen Bahnen

[ Den Tod , ſein einzig Glück .

( Die Soldaten , Giuſeppe an der Spitze , ſtürmen dem Thore zu, durch
welches die Franzoſen eindringen . ISie geben auf einander Feuer . Auf den

erſten Schuß fällt Giuſeppe . )

Volk .

( Der Vorhang fällt . )
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